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Erb⸗ ger auff Caßmanedorf und Tyllyc 
Sein Wochzeit⸗ duel 
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Anno 1716 den 19 Febr. erfreulichſt begieng / 
Wauͤnſchte 


Zu dem Eheſtande viel Gluͤck 
Sein Vetter 


Johann Nathanael Goͤßens. 
C SHEE e dE SE ee EE 
ou O laͤſt der treue Gott nach Wolcken / Regen / inen PP... 
om Die angenehme Sonndes Gluͤckes wieder ſcheinen / 
Lind weñ ein harter Schlag zuvor das Hertz verlebt .. PQ — 
| Sp wird es wiederum durch feine Huld ergoͤtzt. de 
GO nahm verwichnes Jahr / mit nicht geringem Schmertze 
Dem Herren Braͤutigam / das liebſte Mutter⸗Oertze: 1 
Und nun wird der Berluft E Bm doppelt eingebracht / | 
Weil eine Stunde Ihn zum Sohn und Manne macht. k 
Ich bin noch nicht geſchickt diß Gluͤcke zu beſchreiben / 
Drum laß ich dieſes Werck auch wohlbedaͤchtig bleiben 
Und ſetze kurtz und gut zum Zeichen meiner Pflicht / 
Jedoch mit treuer Hand / diß ſchlechte Wunſch⸗Gedicht. 
Der groſſe G Ott der FHM fo weißlich hat gefuͤhret / 
Daß Er von ſeiner Guͤtt gewiſſe Zeichen ſpuͤhret / 
Der laß Son dieſen Tag vollkommen gluͤcklich ſeyn / 
Voll angenehmer Luſt / und frey von aller Pein. E i 
Sein Ehſtand werde recht vergnuͤglich angefangen / | 
Has Mittel ſey begluͤckt nach Wunſch und nach Verlangen / h 
Das Ende werde wohl doch nur alsdenn erreicht / 
Wenn alle Lebens⸗Luſt von beyden Theilen weicht. 
Darneben woll Ihn G Ott mit Ehr und Seegen ſchmuͤcken / 
Und alles was Er thut befoͤrdern und beglücken / 
Der Munſch iſt kurtz genug / doch wo es nur geſchicht / i 
Was ich gewüunſcht / fo weiß ich keinen laͤngern nicht. 
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